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Vokalraumausdehnung wird von mehreren Faktoren bestimmt, z. B. von Geschlecht (Simp-
son und Ericsdotter 2007), Sprechstil (Bradlow, Kraus und Hayes 2003), Prosodie (Ber-
gem 1993), Sprechgeschwindigkeit (Weirich und Simpson 2014) oder phonologischer
Nachbarschaftsdichte (Munson und Solomon 2004). Auch Sprachredundanz kann als
Prädiktor spektraler Ausprägung von Vokalen dienen (Aylett und Turk 2006). Diese
Studie untersucht den Einfluss von Informationsdichte und prosodischen Strukturen auf
Vokalraumausdehnung in Französisch, Deutsch, Amerikanischem Englisch und Finnisch.

Wir untersuchen gelesene Sprache des BonnTempo-Korpus (Dellwo et al. 2004) mit
sechs Sprechern pro Sprache in den intendierten Sprechgeschwindigkeiten normal, lang-
sam und schnell. F1 und F2 werden im temporalen Mittelpunkt des vokalischen Sil-
bennukleus gemessen und nach Sprecher normalisiert (Lobanov 1971). Variabilität in
Vokalraumausdehnung wird mittels der euklidischen Distanz zwischen Mittelpunkt des
Vokalraums und Formantwerten für jeden Sprecher ermittelt (N. Amir und O. Amir
2007). Das prosodische Model beinhaltet primäre Wortbetonung und prosodische Gren-
zen. Informationsdichte wird anhand von Surprisal von Bigramm Sprachmodellen auf
Segmentebene für jede der Sprachen berechnet. Surprisal wird als Informationsgehalt
einer linguistischen Einheit definiert (Levy und Jaeger 2007). Die statistische Auswer-
tung basiert auf gemischten linearen Modellen (LMM) (Bates et al. 2015).

Die Korrelationsanalyse zeigt einen positiven Zusammenhang zwischen Vokalraumaus-
dehnung und Surprisal in allen vier untersuchten Sprachen. Die vokalische Distinktivität
vergrößert sich mit zunehmendem Surprisal. Die weitere Analyse mittels LMM zeigt die
erwarteten positiven Effekte für primäre Wortbetonung und langsamere Sprechgeschwin-
digkeit. Vokale in betonten Silben sind ausgeprägter in ihren spektralen Eigenschaften
als unbetonte Vokale. Je schneller die Sprechgeschwindigkeit, desto geringer die Vokal-
raumausdehnung. Zusätzlich bestätigt das Modell die Abhängigkeit der Vokalraumaus-
dehnung von der Informationsdichte. Vokalraumausdehnung wird demnach bestimmt
von der Informationsdichte des vorangehenden segmentalen Kontextes.
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